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Graf Hertling fährt ins
Graf Hertling im Großen

Sauptquartier
Die Kühlmann Kriſts

W T Berlin 27 Juni Der Reichs
kanzler begibt ſich nach der Nordd Allg
Zeitung am 30 Juni für einige Zeit ins
Hauptquartier Wie das Blatt hört war der
Termin bereits vor längerer Zeit feſtgeſetzt

Hierzu teilt uns unſere Berliner Redaktion mi
Wie ich erfahre wird der Reichskanzler bei

Anweſenheit im Hauptquartier mit der
Oberſten Heeresleitung auch über die Kühl
mann Kriſis verhandeln Wie ich weiter höre
hat Staatsſelretär von Kühlmann ſeinen
Rücktritt angeboten Er möchte nur noch bis

zur Erledigung ſeines Prozeſſes gegen die Deutſche
Zeitung der für Anfang Juli angeſetzt iſt im Amte

Ob fein Entlaſſungsgeſuch angenommen wer
den wird iſt natürlich noch ſehr fraglich Darüber wird
jedenfalls im Hauptquartier beraten werden ſollen

Rein parlamentariſch genommen hat Herr von Kühl
mann noch eine zuberläſſige Mehrheit wenn auch das
Zentriem ſich bisher nicht angeſtrengt hat entſchieden

einzutr Jedenfalls wird es nicht ganzſeicht ſein für Herrn von Kühlmann einen Nachfolger
zu finden denn wenn man jemanden nehmen wollze
der denen paßt die Herrn von Kühlmann gern los ſein
woſlen dann würde man mit der Reichstagsmehrhe

in Konllift gereten ee a rRede n ahrmanns
g W T Lo R an 27 Juni Keuter In einer
Anſprache auf einer Verſammlung von Fürſorge
rer nen
furze Bemerkung über die Kühlmannrede Ex er

44 Urianber machte Chamberlain eine
Uärte Wenn irgend etwas nötig ſei das engliſche Volk
entſchloſſener zu machen ſo ſei dies in der Rede des deu

Dſchen Ztagtsſekretärs des Auswärtigen Amtes zu fin
ren Eine deutſche Friedensentſchließung ſei eines
aber ein deutſcher Friede ſei etwas anderes T
Macht ſchaffe Rocht und wo keine Macht ſfeti
ein Recht Gegen dieſe Lehre habe das engliſche Vol
die Waffen ergriffen und werde ſo lange unter der
Waffen bleiben bie
ſchlagen habe

Jtalieniſche Vorſtöße geſcheitert

W T Wien 27 JuniJautbart

t

f

Amtlich wird ver
Bei Bezzecca im Etſchtal und auf der Zugna

ſcheiterten it a
umſirittene Col del Roſſo am 15 Juni

lieniſche Vorſtöße Der heiß
von derruhmreichen Edelweiſtdiviſion im Sturm genommen

und weiter in den ſchwerſten Kämpfen
hauptet wurde geſtern
Trommelfeuer abermals durch
Es w
ſeine Kampftüchtigleit mit
Lärtner Ober und Niederöſterreicher zu meſſen
deren Tapferkeit alle Angriffe
Die jungen Regime

der un erer

nter 107 114 von der Artillerie in

ſiegreich be
vormittag nach ſchwerſtem

ſtarke Kräfte angegriffen
ar aber für den Feind ein vergebliches Beginnen

Salzhurger
an

zerſchellten
allen Gefechtsphafen muſtergültig unterſtützt haben ſich
eines Geiſtes mit ihren altbewährten Stammtruppen
den 59ern 7ern 14ern und 49ern gezeigt Der Feind
erlitt ſchwere Einbuße an Toten und Verwun
deten und ließ zahlreiche Gefangene in unſerer Hand

Bei Ponte
breiten Abſchnitten unſer Ufer zu gewinnen Er wurde
zuſammengeſchoſſen

Der Chef des Generalſtabes
s Genf 27 Juni Eigene Drahtmeldung Havas

meldet vom Mittwoch von der italieniſchen Front Der
Feind leiſtet neuen Widerſtand Sein Artilleriefeuer
und ſeine Fernbeſchießung überſchwemmen Teile des
Hinterlandes mit Geſchoſſen Das Hochwa ſſer der
Piave iſt ſeit Montag um mehrere Millimeter ge
fallen

Die Schlagkraft der Oeſterreicher
unerſchüttert

W T B Bern 27 Juni Barzini meldet von
oer italieniſchen Front Die kleinen italieniſchen Vor
ſtöße im Gebirge in den letzten Tagen ſeien hauptſäch
lich zu dem Zweck unternommen worden feſtzuſtellen
ob die Schlagkraft und die Moral desöſterreichiſchen Heeres durch den Piave
rückgang erſchüttert worden ſei Dies müſſe nunmehr
verneint werden und es müſſe über kurz oder lang mit
einem neuen Vorſtoß gerechnet werden

W T Berlin 27 Juni abends
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Die Fernbeſchießung von Paris
Genf 27 Juni Aus Paris wird gemeldet Die

Einſtellung der Fernbeſchießung werde damit er
klärt daß zurzeit eine Umgruppierung desſchweren Geſchützes ſtattfinde Die Wieder
aufnahme der Beſchießung werde täglich erwartet

Nat Zeitung

Aintlich

eine weitgehende Wendung in der Ve rpflegu nung ragende ausländiſche Arbeiterführer waren der Ein 19 Beſprechungen mi Vertretern des nalt
der franzöſiſchen Bevölkerung hervorgerufen Aus ladung der Arbeiterpartei geſolgt Unter ihnen Genug alſigheg habt ar Fr Srocgſira lam e nicht
einem Artikel des Petit Pariſten gewinnt man ven befinden ſich Branting Thomas Vander h Die im len ung der ulrgliſgt Jep eſen ſei
Eindruck daß es ſich nachdem zahlreiche Familien velde Camille Huysmans Longuet und den Morlichteit r z Einfallce u J h
Paris verlaſſen haben in der Hauptſtadt billiger leben Renaudel denn die Pis S ch r re Velaten levon verſchielaſſe als in der Provinz Wenigſtens ſorgen die In ſeiner Eröffnungsanſprache ſagte der Vorſitzende marſches r eutſchen durch u e n der ur

e denen militäriſchen Seiten angenommen n nPariſer Behörden dafür daß die Lebensmittel zu Höchſt Purdy Eine nationale Partei wie ſie jetzt angeſtrebt Troelf ra ſprach ſich gegen in Zuſammengehen mit
Preiſen verkauft werden Jn der Provinz insbeſondere wird lann nicht auf rein induſtrieller Grundlage auf Relnun aus wo ää v ten w n ur n
in den der Hauptſtadt am nächſten gelegenen Departe gebaut werden Die Hoffnung der Arbeiter iſt eine von n T der re nen europ t hen
ments haben die Verpflegungsſchwierigkeiten erheblich ſeiner ſtarken politiſchen Partei geſtühte induſtrielle n r eſe Weiſe zu ine nternmtton t t
zugenommen Um die Höchſtpreiſe kümmert ſich über Organiſation Die Arbeiter müſſen eine hervorragende n an rn der be nten Uxerre
haupt niemand Sie ſind wohl feſtgeſetzt aber ohne Zu Rolle bei dem ſozialen Wiederaufban ſpielen aber alle u dchen tagt Sſekretar zimmermann habe
ſchüſſe von 80 bis 100 Prozent iſt es ganz unmöglich Hoffnungen auf Schaffung beſſerer ſozialer und beruf er die H tn ung Deutichland en
noch Fleiſch Milch Kartoffeln Obſt uſw zu erhalten licher Lebensbedingungen nach dem Kriege haben der dolkand beſprocen An dieſer Ur

Aus allen Teilen des Landes mehren ſich übrigens Sieg zur Vorausſ zung Allgemeiner Beifall ch l ne Befü chtune en dart g d
die Nachrichten über Lebensmittelwucher und ſage das nicht aus Rachſucht ſondern weil die Ar war ſeine politiſche Selbſtändigkeit wer er
Betrügereien So iſt der Bürgermeiſter von beiterſchaft der ganzen Welt durch die Vernichtung des ba ten Tonnen dar s a r ſeine wirt e

St Chamas Departement Rhonemündung in den Militarismus und des Weltherrſchaſtsſrebens die die Selbſt ndigſ i Den land geg ber
Anklagezuſtand verſetzt worden weil er die Kopſzahl Politik der Mittelmächte beherrſchen all getan hat werde opfern müſſen Deshalb ſei er wie egen
der Bevölkerung viel zu hoch angegeben und auf dieſe Die Rußland und Rumänien auferl Friedens ein Zuſammen wehen mit Den ſchl n d auf n undbetrügeriſche Weiſe mehr Zucker erhalten hat als ihm bedingungen haben ein grelles ht auf die Frie habe er ſeit Jahren eine Polit unbedingter
j zuſtand Die überſchüſſige Menge Zucker verkaufte der densbedingungen geworſen die uns d eind im Falle Reutralität verfolgt Eine im ik
Bürgermeiſter zu Wucherpreiſen ſeines Sieges ſtellen würde Wir können und wollen würde im gegenwärtigen nbl n

ſolche Bedingungen nicht annehmen Die Gewerk Zuſammenſtoß mit der Enten der mit Der nd
z ſchaften und die Arbeiterbewegung wollen nur den end im jefolge haben Deshalb müſf ollan chAie Meldungen über die n e et h e e e We ehed o geſeßten Grundſätze laſſen keine zugeſtändniſſe zu Sie der Regierung ſondern auch nrmbor ung Zeg Exzaren ſtellen die Grundſätze dar durch die nach der Ueber Warade weit er Sozialdemokrat ſei wert er ne

treten immer beſtimmter auf indeß fehlt es an einer gung der alter ein anfrichtiger Weltfrieden ge Ententepolt k betre d and
zuverlöſſigen Beſtätigung Jn den Einzelheiten ſichert werpen urgtriedeus ſagt Art e Arme Deutſchlands treiben müſſe
widerſprechen die Meldungen einander Wie ver Frage Des uraricdens jogte Arthur Hene dem Kongreß in Baſel geſagt habe könne er g
zeichnen folgende deren Der Vorſchlag den Kurgfrieden für noch wiederholen daß nämlich dic

ep Zürich 27 Juni Eigene Drahtmeldung h e ren Marne erktand z ihr Exiſtenz uur dann würden aufreckWie das Ukrainiſche Telegraphenburecau aus Kiew er e e i ecru l rönnen wenn ſie einen international
meldet beſtätigt ſich die Nachricht von der Ermor der Wunſch der Arbeit n rin u u a en bildeten Die Ausſchließung des Jmperial
dung des früheren Zaren durch bolſche Wenn ſie t urch ein rechtmüßiges Arbeiter auch den kleinen Nationen Rettung bringe
wiſtiſche Truppen die auf dem Rückzuge nach omitee erſe et folgrrden Diglnſſt w nationale Sozialdemokratie habe in der Erri s

Jekaterinenburg waren S ährend der helerverk Dieluſſion griff der a Völkerbundes den erſten Anſtoß zu derStockholm 27 Juni Trotz eines ziemlich un ſident des e raa wril n en Gstne de Re geben
beſtimmt gehaltenen amtlichen Tementis treffen von gehe rkaub n s wach Creg beitern W T B Stockholm 27 Juni Laut Stock
allen Seiten Nachrichten ein daß Exzar Nikolaus er Partei die vrrweg er 46 England zu zolms Tidingen wurde der ſchwedi
mordet worden ſei Die Tat geſchah in dem Augen kommen verweige r abe Avance 2000 Br To auf der R
blick als ſich der Exzar in den Zug begeben wollte um Kerenski in London Gotenburg und Hull verſenkt
nach Jekaterinenburg zu fahren Ein bolſchewiſtiſcher v r y Bern 27 Juni Einer der beſten nSoldat ſchoß ihn mit dem Revolver nieder T U Berlin 27 Juni Nach Meldungen aus Kampfflieger Michandet iſt i tod

London bildete geſtern auf de ſurzt

gebe es

mjenen Grundſatz zu Boden ge

di Piave verſuchte der Italiener in

Anter deutſchem Geſchützfeuer

Am 26 Juni wurden Eſtrses St Denis und
Margny mit ſchwerſtem deutſchen Schlagfeuer be
ſchoſſen W T

Der Luftangriff auf Paris
W T Paris 27 Juni Reuter Amtlich

wird gemeldet Geſtern abend wurden mehrere Gruppen

Bölbergaſſe I Eingang für Verla
in Giebichenſtein Tel Nr 1403

Halle Freitag den 28 Juni
Vera

er

Nach anderen Berichten geſchah die Tat in dem
Eiſenbahnzuge in dem der Zar mit roten Gardiſten
ſaß Er ſoll über ſeine Wegſchaffung aufbrauſend ge
klagt haben und dabei mit ſeinen Begleitern in Streit
geraten ſein Seine Töchter hätten in einem benach
barten Wagen unter Bewachung geſeſſen Das Schick
ſal des Thronfolgers ſei unbekannt

Stockholm 27 Juni Eigene Drahtmeldung
Nach Petersburger Berichten ſchreibt die Prawda

feindlicher Flugzeuge in der Richtung auf Paris ge
meldet Um 11 Uhr 16 Minuten wurde alarmiert Die
Abwehr trot in Tätigkeit und es wurde heftiges Sperr
feuer abgegeben Durch den Abwurf einiger Bamben
wurde Sachſchaden verurſacht Der Alarm wurde um
12 Uhr 35 Minuten aufgehoben

Die Zeitungen melden eiter daß zwei einander
folgende Geſchwader an dem Bombardement teil
nahmen Zunächſt erſchienen die feindlichen Apparate
im Norden dann wandten ſie ſich gegen Oſten und dann
gegen Süden

ep Zürich 27 Juni Eigene Drahtmeldung
Am Mittwoch war wie der Schweizer Preſſetelegraphh
meldet der Kriegsrat unter dem Vorſitz Poincars
verſammelt

die Amerikaner wollen über
den Rhein

T Amſterdam 27 Juni Morning Poſt er
ſöhrt aus Waſhington Das Zurückweichen der
Oeſter reicher an der Piave und der Stillſtand des
Angriffes an der Weſtfront würden hier nicht in der
Weiſe betrachtet wie man es wohl erwartet Hätte
Amerika werde weiter alle ſeine Kräfte anſpanuen

erwarte den Frieden noch in
u Baainn einer Frighensnenſtve a

Kreiſe glaube man
1920 dauern könne

Nach einem anderen Telegramm der Morning
Poſt erklärten Mitglieder des Senatsausſchuſſes aus
den Artillerievorbereitungen Amerikas ſchließen zu dür

daß der Krieg noch bis zum Jahre
t

fen daß die Amerikaner beabſichtigten denRhein zu überſchreiten
Ueber den Rhein wollten Engländer und Franzoſen

ſchon ſeit Jahren aber es ward nichts daraus So
würde es den Amerikanern auch ergehen

Ein amerikaniſches Mädchen
bataillon

ep Zürich 27 Juni Eigene Drahtmeldung Der
Matin meldet aus Newyork Eine große Anzahl

ihren Wohnſitz in Amerika hatten

Die Lebensmittelverſorgung in
Frankreich

p Zürich 27 Juni Eigene Drahtmeldung Die
Flucht der Pariſer nach der Provinz hat

ſicher angenommen werde In politiſchen

junger Mädchen in den Vereinigten Staaten hat
ſich für den Militärdienſt gemeldet Sie
werden ſich demnächſt nach Frankreich einſchiffen Es
handelt ſich hauptſächlich um Franzöſinnen die bisher

Die Wegſchaffung des Exza ren aus Jekaterinenburg
erfolgte auf Beſchluß der dortigen Sowijetregierung
weil der Exzar ſeit Wochen Vorbereitungen zu einer
geheimen Flucht traf Bei einem der Fluchtver
ſuche büßten mehrere Diener ihre Abſicht den Zaren
entweichen zu laſſen mit dem Tode Die Fortſchaffung
geſchah durch bewährte Sowjettruppen unter der Teil
nahme eines Kommiſſars der Sowjets Alle weiteren
Vorgänge ſind bis zur Stunde unbelannt

Genf 27 Juni Eigene Drahtmeldung Petit
Journal meldet Jn London iſt man beunruhigt über
vas Schickſal des Zare witſch und auch der Zarin
Seit einer drei Wochen alten Moskauer Nachricht daß
die Zarin erkrankt ſei fehlt jede Nachricht

Eine EismeerNepublik von
Englands Gnaden

Zürich 27 Juni Die N Zürcher Zta meldet von
der ruſſiſchen Grenze Es ſtehe die Gründung einer
ſelbſtändigen nord ruſſiſchen Republik bevor die den
Namen Eismeerrepublik tragen und mit der
Kolahalbinſelvereinigt werden ſolle Eng
land ſcheine dabei die Hand im Spiele zu haben Die
engliſche Regierung habe bereits im voraus erklärt daß

g Redaktion nnd Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16
ntwortlich für die Redaktion

roße Ham tang
Arbeiterpartei das unerwartele Auftauchen
Kerenskis die Senſation des Tages Kerenski
weilte bereits ſeit voriger Woche in London und wohnte
dort bei einem ſeiner Freunde Es iſt verboten mit
zuteilen auf welche Weiſe er Rußland verl hat und
wie es ihm ſchließlich geglückt iſt England zu erreichen
Er war in Schwarz gekleidet Zögernd faſt ſchüchtern
kam er ohne jegliche vorherige Ankündigung durch den
Mittelgang der Central Hall Eine große Anzahl von
Konferenzteilnehmern jauchzte ihm begeiſtert zu Als
Henderſon ausrief Hier iſt Kerenski ſteigerte ſich
der Beifall zu ſtürmiſchen langanhaltenden Kund
gebungen Kerenski der die Abgeordneten mit Kame
raden anredete blieb nur wenige Minuten auf der
Konferenz

Ueber die tumultuariſche Szene die ſich wäh
rend des Aufenthaltes Kerenskis im Konferenzſaale ab
ſpielte wird von hieſigen Blättern noch gemeldet Hen
derſon hatte den Antrag geſtellt am Donnerstag neben
Branting A lbert Thomas Renaudel uſw auch
Kerenski eine Rede halten zu laſſen Darauf verlangte
ein Abgeordneter der engliſchen ſozialiſtiſchen Partei
unter ſtürmiſchem Proteſt daß auch der Geſandte der
Volſchewikiregierung in London Litwino ſprechen
ſolle Der Abgeordnete der ſich den Beſchliüſſen der
Konferenz in dieſer Angelegenheit nicht unterwerfen
wollte wurde aus dem Saale entfernt

Troelſtra über internationale
c

Fragen
Holland Belgien Deutſchland

ſie nichts gegen den formellen Anſchluß der neuen
üſſiſchen Republik an die ruſſiſchen Bundesſtaaten einwenden habe aber als Bedingttug der Anerkennung

der neuen Republik verlange ſie daß dieſe ein Wirt
ſchaftsbündnis mit England ſchließe und daß

F ver vEngland für die Verteivigung zu Lande und zu W

ſorgen werde Lok AnzEs handelt ſich alſo für England darum ſich in dem
neuen Stagtengebilde zu Waſſer und zu Lande feſt
zuſetzen und ſo das Eismeer zu beherrſchen

Exploſtionskafaſtrophe in Klew
op Zürich 27 Juni Eigene Drahtmeldung Havas

meldet aus Moskau Eine Exploſion in Kiew
hat Artillerie und Pulvermagazine zerſtört

200 Häuſer flogen in die Luft Jnſolge der
Exploſion wurde ü
z uſtand verhängt

2W Liew 2ſchaſter eiherr v Mumm
ſind heute nach Kiew z

Kiew der Belagerungs
26B Der deutſche BotGeneral Grön er

Juni
und

urückgekehrt
r

W T London 26 Juni Die Jahresver
er Arbeiterpartei wurde geſtern

Haupthalle von

Die Londoner Arbeiterkonferenz

ſammlung d
in der
1000 Abgeordnete

Weſtminſter eröoſfnet Mehr als
waren erſchienen

Lok Anz r Konferenz der

aſſer

Mehrere hervor

Eigene Drahtmeldung
h Haagg 27 Junl

Holl Nieuws Bureau meldet

endendie internationale Pokitik Er führte dabei u a aus
Der Krieg iſt der Untergang des mperialismus
Wenn der Krieg mit em militäriſchen Sieg gleicho

viel welcher Partei endet ſo iſt dieſes nicht ein deut
ſcher oder ein franzöſiſcher Sieg ſondern ein Sieg ded
Militarismus Es iſt ſchon aus dieſem Grunde ungrichtig zu ſagen daß heute der Sozialismus auf des

Seite einer dieſer Parteien ſtehe Der Krieg muß unente
ſchieden beendet werden und ſo den Sieg des Milita
rismus unmöglich machen Ein dauerhafter Friede iſt
nur möglich wenn es keinen Sieger und keinen Be
ſiegten gibt Für einen derartigen Frieden bin ich
während des ganzen Krieges immer tätig geweſen

Troelſtra erinnerte weiter an die Vorgänge dey
letzten 10 oder 15 Jahre Der frühere holländiſche

Staatsminiſter Dr Kuyper habe eine Vereinigung
Hollands mit Belgien und einen Anſchluß an dis
Mittelmächte gewünſcht Die holländiſche Sozial
demokratie und beſonders er Troelſtra habe immergegen dieſen Plan opponiert Troelſtra ſtellte dann di

Frage welches eigentlich die wichtigen geheimen
Beſchlüſſe geweſen ſeien die den Kriegsaus

bruch veranlaßt hätten Er erwähnte als ſolche
die zwiſchen Frankreich und England geſchloſſene
Entente durch die England ſeinen bisher eingenomz
menen Standpunkt als neutraler Staat aufgegel
habe Weiter werde behauptet B
Neutralität dadurch verletzt daß es gien ha

bereits im

lich ab ge



Weriht der erſten heeregelting
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Weſtlicher KriegsſchauplahtHeeresgruppe Kronprinz Rupprecht und

Deutſcher Kronprinz
Lage iſt unverändertT

lich von Reims

der Nacht nahm die Artillerietätigkeit auch

Großes Hauptquartier 27 Juni

ie

Rege Tätigkeit des Feindes nördlich der Scarpe
und So mm e nördlich von Soiſſons und ſüdweſt

Auf der Kathedrale von Reims wur
den erneut Beobachter des Feindes erkannt Während

an ver
n Front zwiſchen Yſer und Marne in Verbin
nit Erkundungsgefechten der Infanterie wieder zu

Heeresgruppe Gallwitz
f dem Zftlichen Maas Ufer führten wir erfolg

iche Erlundungen vurch
irde ein ſtärkerer Vorſtoß des Feindes abgewieſen

Nördlich von St Mihiel

Aus feindlichen Vombenſtaffeln die in den beiden
ehien Tagen zum Angriff gegen Karlsruhe
S ffenburg und das lothringiſche Jnduſtriegebie

rſießen wurden fünf Flugzeuge abgeſchoſſen
Unſere Bombengeſchwader

und auf dem Wege dorthin
Flugplähe des Feindes an

Leutnant Rumey errang ſeinen 25 Luftſieg
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff
der Schutz von Brügge

v

t

a geftern Parisahnknotenpunkte und

Von unſerem zur Weſtarmee entſandten
Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgen
den Bericht

Weſten im Juni
verdämmernden Tag trägt uns ein Wägelchen

Da dieburch cines der alten Tore von Brügge
engliſchen Flieger ſeit den beiden vergeblichen Blockie
rungsverſuchen von Zeebrügge und r faſt jede
Nacht kommen iſt anzunehmen daß unſere Fahrt nicht
umſonſt ſein wird Der Herr Koflak der Kommandeur
ber Flugahwehrkanonen beim Generalkommando des

uns ſelbſtMarit
1 r m54 i begleitet zuC DTPDS

um Brügge zu wachen hat

ſell demjenigender über die militäriſchen Anlagen rings

Ein Haus wie alle anderen ringsum in einem Gar
tet

gewöhnlich ſchlafen
hen ef h
gangenen

nnober geben wie er meint
rwwrV

ganz ohne Lichter und doch voll vom bewegteſten
eben die ganze Nacht durch wo die Menſchen ſonſt

Der Herr Oberleutnant der hier
hat iſt eben aufgeſtanden Wie die ver

Nächte wird es wohl wieder einen tüchtigen
Noch freilich können

ir unten im Zimmer plaudern Der Herr Koflak kennt
ſämtliche Weltteile Ein anderer Offizier iſt zweimal
in Patagonien geweſen So kommt es ganz von ſelbſt
daß wir bald recht weit von Europa entfernt ſind
Cine Ordonnanz tritt plötzlich ein mit einer Meldung
die uns vorläufig noch unverſtändlich iſt Der Ober
leutnant ſpricht kurz das eine Wort Alarm Der
Hund Schnurzl heult unheimlich auf noch bevor eine
große Glocke anſchlägt und raſt die Treppen hinauf
Er weiß ganz genau worum es ſich bei uns handelt

ſa e OQwbeerleutnant Achten Sie nur einmal darauf
wie ſcharf der Hund in die Nacht lauſcht Wenn die

freilich losgeht kriecht er mir zwiſchen die
s ſchätzt er gar nicht

Lir ſtehen auf dem Dach des Hauſes dem Be
fehlsſtand der Gruppe Die Telephone ſind beſetzt
SDinen Augenblick Ruhe ſagt der Oberleutnant

Nichts iſt zu hören gar nichts als daß eine Lokomotive
größlich auſfjault und gar nicht mit dieſem höchſt ſtören
den Geräuſch aufhören will Bahnhofskommandantur
M Dampfabblaſende Lokomotive ſtört Flugabwehr
Sofort abſtellen Eiſern kommen die Worte aus dem

pa Flieger
Bombengeſchwader ſein Das wollte um 11 Uhr
15 Min nach England ſtarten Geſchwader zehn an
rufen wie weit geſtartet Die vorletzte Maſchine
iſt eben geſtartet Fliegergeräuſch ans Oſten n
al Scheinwerſer Motore abſtellen aber klar

alten
Unſere Ohren ſind jetzt auch ſoweit geſpitzt daß wir

das Fliegergeräuſch als nicht feindlich erkennen Wir
legen unſere Augen an das Scherenfernrohr und unter

iden deutlich trotz aller Nacht den charakteriſtiſchen
au unſerer Gothas wie die Feinde ſagen obwohl

die Gothas ganz woandersher ſind Die Luft iſt ein
z dunkles Gebrumm geworden Zwanzig oder
dreißig große Flugzeuge können da in der Luft ihren
Kurs auf London nehmen auf das es bald unheimlich
herabkrachen wird Hört Wilmersdorf noch Flieger
geräuſch Was hört Teltow FeindlicherFlieger hat zwei Bomben in freies Gelände geworfen
ohne Schaden anzurichten weiter geflogen Richtung
Gent Alarm zurück Unſere Flieger geben Leucht
zeichen die ſie als die unſrigen erkennen laſſen An
einigen Punkten des Horizonts perlt es im Zwiſchen
raum von Minuten ſilbrig auf für andere unſerer
Slieger das Zeichen daß hier ihr Hafen iſt

Wir könnten weiter hinabſteigen bleiben aber oben
weil die Nacht obwohl der Alarm vergeblich war ſo
geheimnisvoll von Lichtern belebt iſt Ueber dem
etwas dunſtigen Gent blitzt Flakſeuer auf alſo ſind
die feindlichen Flieger beſtens vorher angemeldet wirk
lich dorthin gekommen Was ſie anrichten darüber
kann uns das Telephon jede Stunde unterrichten Und
ſo wiſſen wir denn gleich die gute Kunvbe daß ein eng
liſches Großſflugzeug ein Handley Page mit drei
Mann Beſatzung alle tot abgeſchoſſen worden iſt Der
Oberleutnant erzählt uns daß ein ſolches Flugzeug
über 30 Meter Spannweite einen Flügelflächeninhal
von 159 Quadratmeter zwei 12 Zylinder Rolls
Roys Morore von je 270 Pferdeſtärte hat die es mit
Vollgas neun Stunden in der Luft halten können wo
bei die Stunde für einen Motor 105 Liter Benzin be
deutet 480 Kilogramm Bomben können r
wecrden 16 Stück zu 30 oder 10 Stück zu 48 Kilogramm
Das normal belaſtete Gewicht der gepanzerten Ma
ſchine beträgt 4760 Kilogramm kann aber bis 5200 er
höht werden Die Slundengeſchwindigkeit beträgt
144 Kilometer die Steigfähigkeit etwa 3000 Meter in
30 Minuten Groß iſt unſere Genugtuung daß wir
rade in den letzten Wochen verſchiedene Exemplare
ieſes einzigen Großflugzeugs rein engliſcher Bauart

abgeſchoſſen haben das einen Rumpf von 20 Meter
Länge hat und etwa 6 Meter hoch iſt Als weitere
Bombenflugzeuge verwenden unſere Feinde gegen
uns hauptfächlich die amerikaniſchen Curtiß Zwei
motorenflugboote die italieniſchen Caproni Drei
motorenflugzeuge und zweimotorigen franzöſiſchen
Caudrons

Meldung Die feindlichen Flieger von Gent Rich
tung Brügge Alarm Einige der uns jetzt ſchon
geläufigen Beſehle wiederholen ſich Wir ſind genau
über den dunklen Weg der Flugzeuge unterrichtet
Die eingewinkten Scheinwerfer harren der Leucht
erlaubnis um ihr Ziel zu ſuchen um ihr Ziel zu
halten Wie ein japaniſcher Fächer iſt der faſt runde
Vollmond an den bleichen Himmel gellebt Sein Licht
iſt dem feindlichen Flieger nicht ſo unangenehm wie
der plötzlich faſſende Strich eines Scheinwerfers Jn
ihm verliert man leicht das Gleichgewichtsgefühl und
gegen dieſe Unſicherheit hilft ſchließlich keine Nivellier
wage oder der künſtliche Horizont den ſich der Flieger
wie eine Tarnkappe von der Mütze herabklappt Unten
bei den weit im Gelände verſtreuten Abwehrbatterien
werden die großen Hörtrichter wagerecht und ſenkrecht
geſchwungen um mit dem Ohr die augenblickliche
Lage des Fliegers feſtzuſtellen wenn das Auge noch

ſeräuſch aus Oſten Das wird unſer frawew an dem Vmeldet ein Unteroſſigſer zurück gar

icht uch ſie iſt jetzt

Berr r
paſſteren Alma int wieder klar zu ſein denn

t ihrer holden Lampe da
aber haben ſich ihre Schweſtern Bertha angeſchloſſen
prächtig zu einem einzigen Strahlenbündel vereinigt
Sperrfeuer Faſt zu derſelben Stunde beginnt nun

ein Schauſpiel für Auge und Ohr wie es ſich kaum be
ſchreiben läßt Man ſetzt ſchleunigſt die bereitliegenden
Stahlhelme auf denn die ganze Luft wird jetzt ver
dammt dick Aus Dutzenden von Geſchützen der ver

h mlten Kaliber wächſt eiſern eine Wand hoch
auſende von Metern Die Spuren der einzelnen Ge

ſchoſſc leuchten metalliſch Zwiſchen das große Krachen

man ruſen n en kann dir ſolches gerade jetzt

re das Trillern der arg wehr rfas Sperrfeuer iſt gleichneitig J Plötzlich
S und tieſe Stille ie erſte Welle iſt vorüber
Jetzt hat das Ohr wieder ſeine Pflicht zu tun Wo
iſt der Flieger geblieben as ſauſt herab Eiſen
teile praſſeln nieder noch minutenlang Etwas pocht
leiſe auf meinen Stahlhelm etwas das ohne dieſen
vielleicht doch ein nicht ganz kleines Loch abgegeben
hätte Aber noch ein anderes Geräuſch iſt da das
man gern abſtellen möchte und leider nicht abſtellen
kann Jn einem Teiche irgendwo iſt ein ganzes
Armeekorps von Fröſchen erwacht und brüllt ein ſehr
monotones Lied auf Zu ihrem Reich hat man leider
keine Telephonſtrippe wie zu der Bahnhofskomman
dantur die ihr Nebengeräuſch ſogleich abſtellte vor
hin Aber trotz aller feindlichen Fröſche weiß man
doch gleich daß der Flieger ſeitlich abgebogen iſt daß
er heimwärts Leine zieht Auch über den Heimweg
ſeiner Kameraden ſind wir genau unterrichtet Aber
von ihnen hat kein einziger Luſt unſeren Angriff her
auszufordern Brügge wird dieſe Nacht ein ver
chont da wir bis in den aufdämmernden Morgen
urchwachen Lloyd George hat ſchon recht wenn er

einmal geſagt hat daß der Luftſchutz von Brügge der
ſtärkfte der Welt ſei Und r e kann manſchon Glauben ſchenken daß ſich diejenigen ſeindlichen
Flieger die es auf unſere militäriſchen Anlagen vonBrügge abgeſehen haben ſelbſt als Todesſflieger be
zeichnen Viele von ihnen ſind von ihren kühnen nächt
lichen Fahrten nicht heimgekehrt

Der Herr Koflak und der Oberleutnant ſind etwas
traurig daß ſie uns nicht ihr ganz großes Feuerwerk
bieten konnten Wir aber ſind keineswegs enttäuſcht
wegen dieſer durchwachten Nacht die uns wieder einen
Begriff von Deutſchlands Stärke gegeben hat

Aus dem blauen Morgen wird das alte verſchlafene
Brügge gegenſtändlich ein neues Jahrhundert aus
den vergangenen

Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter

Das neutrale Amerika
Als Beleg dafür was die Regierung der Ver

einigten Staaten als ſie noch neutral war alles
mit ihrer Neutralität für vereinbar hielt erzählt die
Köln Ztg folgendes

Jn der zweiten Maiwoche des Jahres 1917 es
mag inbes auch ſchon die erſte Maiwoche geweſen ſein
trafen in Amerika Poſtkarten ein die den Poſtſtempel
France trugen Die Karten ſtammten von Soldaten
die im M z noch an der mexilaniſchen Grenze Wache
geſtanden hatten und die ihren Eltern plötzlich aus
den Augen geraten waren nachdem ſie früher regel
mäßig Briefe von der Grenze geſandt hatten Die
Karten aus Frankreich löſten alle Zweifel über das
Schickſal der vermißt Geglaubten Es erhob ſich nun
die Frage wann die Leute nach Frankreich
verſchifft worden waren Wenn die Karten ditn
unerklärlicherweiſe der Zenſur entgangen waren ſ

rin Na Wir Se Foreif
d die Tatſache erwieſen vgt

wochenlang vor dem 6 Ap mehr vonf e e l 5 gegen ſeine frühere Ge
Zerſtörer eine gute eile vor
des Kongreſſes nach Queenstown geſch hat
auch zu gleicher Zeit amerika nachFrantrach geſandt Der Kongreß in dem

ß derkeinen

hin er

W a mendetr alt a

lauben erhalten worden da
Kriegserklärung des Kongreſſes

hen e r i brie rm m eerklär a rte guteFret en Frand n S nach
nkr e 1Was die ffe anlangt die on eineWeile vorher nach Europa geſch worden waeg

ſo handelt es ſich dabei darum daß nach einer Mit
teilung des ſeemänniſchen Mitarbeiters des Daily
Chronicle Artur Pollen amerikaniſche Torpedo
bootszerſtörer ſchon ihre Befehle nachQueenstown bei Cork in Jrland zu fahren eins

te Weile bevor der amerikaniſche Kongreß die
riegserklärung genehmigt hatte

Wilſon hat ſich alſo ſchon damals als D r lt
und mit dem Kongreß wie man zu ſagen
Schindluder getrieben

Kriegsallerlei
Zunehmende Feindſchaft zwiſchen den ruſſiſArbeitern und Bauern wen
Das Journal Ausgabe für ParisPetersburg berichten f tt ſich ans
Das Anſehen des Rates der Volkskommiſſare iſt

faſt ganz geſchwunden Man kann daß jede ein
zelne Provinz die der erung im Friedenvon BreſtLitowsk noch n entriſſen wurde auf
eigene Fauſt handelt Jn den Städten haben die Bol
ſchewiki noch eine gewiſſe Macht die Bauern auf dem
Lande aber ſind ausgeſprochene Gegner der Volſche
wiki Wahrſcheinlich werden ſie ſich wütend gegen die
Abteilungen von Roten Garden wehren die nächſtens
auf die Dörfer hinausgeſchickt werden um nach
Lenins eigenem Ausdruck den Bauern das Brot zu
reißen Dieſer neue in ſtehende Bürger

krieg droht blutig zu werden und kann für ganz Rußland unheilvolle Folgen haben umſomehr als ein o
ßer Teil der Dorfbewohner Gewehre oft ſogar a
ſchinengewehre und Handgranaten hat die von den
entlaſſenen Soldaten mitgebracht wurden

a Anſicht maßgebender Perſönlichkeiten wird die
Entſendung von Rotgardiſten zur Getreidebeſchlag
nahme nur Haß und eine unheilbare Spaltung zwiſchen

Eie Mittelmächte

Bauern und Arbeitern hervorrufen andererſeits aber

barſten Provinzen ſind ſeit dem Breſter Vertrag dem

vorräte Trotz alledem haben Lenin und Trotzki volles
Vertrauen zu ihren Gewaltmaßnahmen mittels derer
ſie die Diktatur ihrer Partei retten zu können glauben
Neulich verkündete Trotzki in einer Verſammlung die
Volkskommiſſare hätten jetzt beſchloſſen mit Schreckensherrſchaft und ſtrengſter Unterdrückung gegen alle ihre
politiſchen Feinde vorzugehen

Ein frohe Kunde für Zigarettenraucher
bringt der Tropenpflanzer in der Mitteilung daß
in Bulgarien und in der Türkei die Vorräte an
Tabak ſehr bedeutend ſind und daß die Erzeugung
dieſer n für die Verſorgung dere beſten

nicht das erhoffte Ergebnis zeitigen denn die frucht

Einfluß der Bolſchewiki Führer entrückt und in den
nördlichen Provpinzen gibt es keine großen Getreide

Ausſich en eröffnet DieWonde es Oberleutnants und ſind bereit s verſagt Aber faſt eher ſchon hat das Scherenfernrohr Anfang Mai in Amerika einliefen dann ahiejt im JaTelephon weit dege ber h ne re en e uchten kleinen Punkt im Glas und weiß augyſimindeſtens eine Woche vorger in Frankreich a e ſig l
Um den Engländern nicht den Gefallen zu tun unſere ſeine Höhe genau anzugeben Scheinwerfer ſuchen gegeben worden ſein und dann mußten die Leute Lande ſelbſt verbräucht wird Die letzte Ernte in

einzelnen obachtungspunkte zu verraten bin ich ſo Wie ganz lange Geiſterhände pendelt es langſam über wiederum einige Wochen vorher aus Amerika ab garien hat immerhin 30 Millionen Kilogramm ül er
frei mich pen verſchiedenen Ortsbezeichnnngen all vom Horizont her über den jetzt viel graueren gefahren ſein Die Kriegserklärung Wilſons erfolgte ſtiegen von denen ſogar nur der ſechſte Teil
heute der Namen von LVerlins Vororten zu bedienen Himmel Ein großer unheimlicher Mechanismus ſetzt am 6 April Es gilt als ausgeſchloſſen daß man Heimatlande ſelbſt benötigt wird In dem Haſ
w mir dieſe nicht verübeln werden Wilmers ſich da in Vewegung der es ſich in feinen einzelnen ſagen wir am 6 Mai ſchon einen Kartengruß aus Zamſun an der kleinaſiatiſchen Küſte liegen noc
vor zrt feindliches Fluggeräuſch aus Nichtung Dix Teilen doch gefallen laſſen muß daß dieſe gehörig Frankreich hätte erhalten lönnen wenn der Sender 30 Millionen Kilogramm Zigarettentabak und warten
mu mit öſtlichem Kurs Ueber Tempelhof zwei angeronzt werden Wo kutſchiert Vertha denn da in gar noch am Tage der Kriegserklärung nach Frank auf die Eröffnung der Schiffahrt über das Schwarze
ſeindliche Flieger Richtung Brügge Flughöhe 3000 der Luſt herum Der Oberleutnant iſt wieder reich abgereiſt wäre denn der doppelte Weg über den Meer um nach der Donau und auf dieſer weiter nach
Meter Scheinwerfer anwerfen noch nicht leuchten ſtraffeſte Energie und verlangt dasſelbe entſchieden Ozean mußte bei den damaligen Verkehrsverhältniſſen Mitteleuropa zu wandern
7 Wenn Flieger über Sche neberg zwei Leuchtgranaten auch von ſeinen Damen O er kennt ſie ſehr genau länger als vier Wochen in Anſpruch nehmen Man täbſchießen Wenn Flieger im Glas Scheinwerfer ein und weiß wo ſie ſich verborgen halten Warum war daher überzeugt daß die erſten amerika Der freche Pikkolo Gaſt He Pikkolo die Torte
winken Was hört Wilmersdorf Feindliches leuchtet Alma nicht Sie gehört ihrer augenblicklichen niſchen Truppen ſchon vor dem a ſchmeckt ja nach Seife Pikkolo Dann bitte die
Fliegergeräuſch hat ſich ſüdöſtlicher Richtung verloren Finſternis wegen hier keineswegs zu den klugen Jung hausgelaufen ſein mußten und in eineml Seifenkarte t

H z Fahrnreis92 mit MNnzeiger

zum Preise von 20 Pfg auswörts 30 Pfg erhöältlich in den Geschäftsstellen der Haltischen Hachrichten General Anzeiger sowie bei

3 3 Eck Wuchere ed rich Linae Paplor chhandlung Mühlweg 22 oth Papler u Se w ah e er ver ehe h e eheOtto Hendel Buchbandliung Markt 24 Wiliale Fohnnnes Rothe Lndwig Wuchererstr 69 lialg Albert Weilse Germarstr TKliceh am an Buch und Papierhandlung Magdohbnorgerstr 47 Helene Schmidt Paplerhandlung Bernburgerstr 16 Curt Wolde Buch und apierbhandlung Stolnweg
Das zum Taſchenfahrnlan Sommer 1918 Rusgabe vom 15 Mai erſchienene Krgänzungsblatt das eine Keihe Veränderungen bezw neue Slige enkälk kann von allen Jnhabern des Taſchen
e fähplanes gegen Vorzeigung desſelben in unſeren Geſchäfkaſtellen unentgeltlich bezogen werden

z Da löuten ſie ſchon die Schoolklock und der Meſter j Brautpaar zur Kirchwerft wandeln Ganz einträchtig retterin etwas zu tun Zuvor aber wollte er mit OwHullig Hooge is nich zur Stell gingen ſie nebeneinander Erkel eingehend reden der mußte ja am beſten wiſſen
c Vom a W 47 Sie lachte noch immer als Ow Erkel verwirrt und Marne Rickmers derb ſelbſtbewußt Britta das wie man das anſaſſen könnteEin NordſeeRoman von Anny Wothe benommen hinter der jungen Krabbenfiſcherin drein Haupt geneigt aber feſt und ſicher An Jutta dachte er nur mit Mißbehagen und ver

Amerikaniſches Copyright 1917 by Teutſche Verlags ſchritt Zu ſprechen hatten ſie augenſcheinlich nichts mit geblich ſann er wie er von ihr über das Bild erfahren
Anſtalt Stuttgart Was war das nur mit ihm Er brachte dieſem einander onnte was er wiſſen mußteNachdruck verboten 32 Mädchen gegenüber gar keine Härte mehr auf Die Holm ſah wie Marne ab und zu in beſter Launel Verdrießlich ſetzte er ſich an ſeine Mahlzeit die

Ow Erkel verſtand nur zug Sehnſucht der Art wie ſie zu ihm redete verletzte ihn War er ſtreng irgendeinen von den Halligleuten grüßte die vor den ihm Stine gebracht hatte Der ſchöne friſch gefangene
Verwaiſten aber er durfte unterſtühen wurde ſie ungezogen war er nachgiebig ſpottete ſie Türen ſtanden Butt in Oel gebacken den er ſonſt ſo gern aß ſchmeckte

Eike merkte ſein Schwanken Sie tat einen tieſen ber ihn Nein er ſchien wirklich nicht der rechte Sie ging alſo wirklich zum Paſtor die blonde Britta ihm ganz bitter
Atemzug dann ſagte ſie ſeſt ihre ſchwarzen Augen auf Lorwund für das eigenartige Kind Er nahm ſich vor Geſtern hatte er es noch nicht geglaubt vaß ſie es tun Immer wieder ſah er durchs Fenſter nach dem
ihn Achlende 4 e tet nicht ſo halsſtarrig ſein mit Herrn von Thümen der ja auch ſo viel Intereſſe ent h ſie Eike erwähnte war es über wie Wetter aus Dann ließ er Pitt Lüders ausr en ſo
Schoolmeſter es nütt Ench nichts Jht ſolltet mir ſie a Klte nahm zu ſprechen w t re r Er glaubte ihr ver r fort den Kutter klar zu machen Stine mußte ihm
ber beiſtehen Als Ihr mich in er Nacht da ich bei Es fiel ihm ein daß er zu Frau von Eſte gehen Dieino in zu verſtehen Britta wähnte er un le Proviant einpacken und als die Wellen wieder die
nahe ums Leben kan ſie ſtockte ins Haus trugt rwolite um ſie zu fragen was es eigentlich für eine Kleine wären ſich nicht gleichgültig und darum wollte Hallig umrauſchten ſchritt er für die r gerüſtet
da merkte ich daß Hhr gar nicht ſo böſe ſeid wie ihr ewandtnis mit dem Lilde habe von dem Eike fabelte ſie doch lieber Marne Rickmers nehmen W die Stiege hinab An der Tür des Peſels zögerte er
immer tut Da ar hr Angſt um mich Da vachte ber er kam wobl heute auch noch nicht dazu Er hatte gemeint ein einziges aufklärendes Wort einen Augenblick ſollte er eintreten Er ahnte ja
ich mir ich will Cw Erkel ſie ſagte gefliſſentlichl Erſtens war Marne Rickmers bei ihm zu Gaſt und von ihm würde genügen Britta umzuzuſtimmen er nicht daß Britta die ihn gehört hatte mit klopfendem
nicht Schoolm er ſchön bitten daß er inich ziehen dann wenn die G bbe vorbei wollte Britta mit Marne hatte aber nicht mit der ſchnellen An unft des Bräu Herzen dort auf ſeinen Tritt lauſchte
tat Vanz ſanſt und iromm wollte ich ſein und Euch Nidmers zu ihrer Schwiegermutter Pellworm r W das Schlimmſte war Rein er wollte ohne Leb wohl gehen Das fehlte
les im Hauſe tun was ich fonſt nicht mag Aber Schul m ßte er auch halten es war höchſte Zeit ren ollte ihn nic T n üeh 06 auch noch Marne Rickmers zu begegnen ver jetzt ein
l ich Euch wieder ſah da wart Jhr gleich zornig zu Jm Grunde war Ow Erkel froh daß er den Beſuch a ein Brite micht er zur tief Jplregn für ihn Recht auf Britta hatte Hinaus auf das Meer trieb

r und ich wußte oon Euch war nichts für mich zu noch hingusſchieben konnte dent er empfand etwas Fräulein Britta nicht eine Viertelſtunde Zeit für ihn e Holm Draußen auf ven grünen Wogen würde ihm
wie Furcht vor der ſchönen Frau Er war eben den hätte war Stine mit dem Beſcheid gekommen Das wohl leichter zu Sinne werden Nur laſtete es wierhoffen Ich muß da mir ſelber helfen

14 m 5 ar rn nNein Deern in deinem kindiſchen Unverſtand darf Scr h L WMacae Hran Fyn t zehn W
ich dich nicht beſtärken Wie denkſt du dir denn das da u o weder machten ſie iyn zu nachgievig i

draußen Meinſt du du könnteſt unter Millionen i1 Kenſchen jemand finden der deine Eltern gekannt Sehr unzufrieden mit ſich haſtete der Lehrer die
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Bon Stine hatte er die Ankunſt des Freters er
fahren Stine war ganz aus dem Häuschen Von dem
kleinen Fenſter ſeiner Giebelſtube aus ſah er auch das
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ſpürte zwar heute keine Jagdgelüſte aber es war
vielleicht beſſer ſo

Britta ſah ihn zum Strand Wieaufrecht und ftattlich er war Wie er Marne Rickmers
hoch überragte Stolz und trotzig trug er die Stirn

Britta feufzte 43 Antlitz blaß und dunkleKahl h ha e die da

Aber rund Weh n We Gahr h Seer ne
Es mußte ſein Und Britta Erkel hatte noch immer

getan was ſie mußte
Fortſetzung folgt
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